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Im Sinne des diesjährigen Mottos im Rösrather  Karneval wünschen 
wir  allen Jecken, den Bewohnern,  Angehörigen und den Freunden von
Haus Kleineichen viel Spaß an den tollen Tagen!

Bütze, danze, laache Bütze, danze, laache ......
dat dät uns all dat dät uns all jlöcklich maachejlöcklich maache

Rösrath Alaaf!Rösrath Alaaf!
An der Grünen Furth 5 51503 Rösrath
Telefon 0�22�05�/�10�71    www.HausKleineichen.de
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6x Standing Ovations beim Wiever Klaaf

Wiever Klaaf 2024Wiever Klaaf 2024Wiever Klaaf 2024Wiever Klaaf 2024Wiever Klaaf 2024

RösrRösrRösrRösrRösrath (so)ath (so)ath (so)ath (so)ath (so) - Der Wiever Klaaf
die Damensitzung zum Hin- und
Zuhören ging am vergangenen
Sonntag in der Aula des Freiherr-
vom-Stein-Schulzentrums in die
zweite Runde. Die Grosse Rös-
rather Karnevals-Gesellschaft
1970 e.V. präsentierte zum zwei-
ten Mal dieses Format.

Hier treffen Rednerinnen und Red-
ner auf ein Publikum, welches den
Künstlern Wertschätzung entge-
genbringt und zuhört.
Die Moderatorinnen der Veran-
staltung Elke Siewert und Moni-
ka Ossege begrüßten am Sonn-
tagnachmittag in der bunt ge-
schmückten Aula ein mit viel Fan-

tasie kostümiertes Publikum.
Den Anfang machte „Ne Spätzün-
der“ mit einer launigen Rede über
das familiäre Zusammenleben.
Das Publikum ging sofort voll mit
und das Eis war gebrochen. Am
Ende der Rede gab er ein klares
Statement ab, dass der Karneval
bunt sein muss und rechtes Ge-

dankengut im Karneval nichts ver-
loren hat. Da erhoben sich alle
Damen von Ihren Plätzen und
dankten Frank Friederichs für sei-
nen Vortrag.
Dave Davis - Motombo der Mann
mit dem charmantesten Lächeln
im Rheinland übernahm dann die
Bühne und zog das Publikum
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Dave DavisDave DavisDave DavisDave DavisDave Davis

ebenfalls in seinen Bann.
Das Dreigestirn der Stadt Rösrath
machte uns als letzter Programm-
punkt der ersten Abteilung seine
Aufwartung. Die kamen mit dem
Tambourkorps Scheiderhöhe und
den Standarten der angeschlos-
senen Vereine. Prinz Christian I.,
wie immer gut vorbereitet, feier-

te mit den Damen und die drei
gaben Ihr Sessionslied zum Bes-
ten.
Nach der Pause machte Ingrid
Kühne den Anfang. Die Powerfrau
vom Niederrhein ist eine der we-
nigen Rednerinnen in Karneval.
Frei nach ihrem Motto: „Lebe, lie-
be, lache“ begeisterte sie mit ih-

rer Rede den Saal.
Joachim Jung kam als Lieselotte
Lotterlappen in die Aula. Sie über-
zeugte durch Interaktion mit dem
Publikum, Ihren Gesang und der
krönende Abschluss war ihr Trom-
petenspiel.
Mit Klaus Ruprecht kam ein Wie-
derholungstäter zum Wiever Klaaf.
Mit seinem Affen Willi im lustigen
Zwiegespräch hatte wie immer der
Affe das letzte Wort.
Nach dreieinhalb Stunden konzen-
triertem Zuhören wurden die Jeck-

innen mit der Band Plansche-
malöör belohnt und durften nun
mit einstimmen und gemeinsam
eine gelungene Veranstaltung
gebührend feiern.
Das neue Format der Grossen
Rösrather Karnevals-Gesellschaft
1970 e.V. zeigt, dass auch die Da-
men zuhören können, und geht
am Sonntag, den 19. Januar 2025
in die nächste Runde. Reservie-
rungen sind schon jetzt unter htt-
ps://www.grosse-roesrather.de/
veranstaltungen/ möglich.
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Rednersitzung „Hääre Klaaf“
mit 420 gutgelaunten und aufmerksamen Herren

Fotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert ScheuermeyerFotos: Robert Scheuermeyer

„Hääre Klaaf“ die Herrensitzung
mit der besonderen Note zum
„Hin- und Zohüre“ fand nach zwei-
jähriger Pause wieder in der Aula
des Freiherr vom Stein Gymnasi-
ums statt.
Die Grosse Rösrather Karnevals-
Gesellschaft von 1970 e.V. prä-
sentierte mit diesem traditionel-
len Format zum sechsten Mal eine
Herrensitzung, bei der man
zeitweise eine Stecknadel hätte,
fallen hören können.
Pünktlich um 10.45 Uhr begrüßte
Sitzungsleiter Stefan Ossege die
420 Männer. Der Saal war bis auf
den letzten Platz gefüllt.
Den „Eisbrecher“ machte Kai
Magnus Sting. Der Schnellredner
aus dem Ruhrpott überzeugte mit
Geschichten aus und um seine
Heimat. Die Flitsch „J.P. Weber“
begeisterte mit einer hochaktu-
ellen Rede rund ums Gendern. Als
Zugabe sang er mit den Herren
„Veedel“ und sorgte für den ers-
ten Gänsehautmoment am Sonn-
tagmorgen.

Ende durfte natürlich nicht feh-
len. Als letzter Gast der ersten
Abteilung brachte Ken Reise als
Julie Voyage Glamour in die Aula.
In der Pause stärkte man sich mit
Grünkohl und Mettwurst. Auch
das ist bereits Tradition.
Nach der Pause überzeugten Kai
Kramosta als Handwerker Peters,
Axel Höfel als „ne kölsche Kö-
bes“ und Harry und Achim mit ei-
nem traditionellen Zwiegespräch.
Als Belohnung fürs Zuhören be-
kamen die Herren eine Beloh-
nung in Form der Bonner Stadt-
soldaten. Sie boten ein tolles
Schlussbild und hatten als Über-
raschung Ihre Tanzgruppe dabei.
Als Fazit kann man sagen, dass
diese Traditionsveranstaltung im
Rösrather Karneval angekommen

Martin Schopps berichtete tradi-
tionell aus seinem Leben als Leh-
rer und aus der heutigen Schüler-
generation mit ihren Problemen.
Sein traditionelles Krätzchen am

ist und dass es funktioniert, dass
420 Herren den Rednern aufmerk-
sam zuhören und ihre Arbeit wert-
schätzen. 40 ehrenamtlich Helfer-
innen und Helfer haben diese Ver-
anstaltung möglich gemacht.
Dafür ein großes „Dankeschön“.
Für die Künstler gab es Standing
Ovations und getrunken wurde
wie immer reichlich aber (auch
das ist Tradition) wie immer ohne
Schnaps.
Der Hääre Klaaf der Grossen Rös-
rather Karnevals-Gesellschaft
1970 e.V. geht am Sonntag, den 9.
Februar 2025 in die nächste Run-
de. Reservierungen sind schon
jetzt unter
https://www.grosse-roesrather.de/
veranstaltungen/ möglich.
(Stefan Ossege)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*
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Alaaf mit der K.G. Treue Elf
Forsbach 1913 e.V.

Wir sammeln Kamelle-Müll
Müll-Sammelaktion nach Karneval am 18.
Februar

Beim traditionellen Karnevals-
empfang der Rautenberg Media
waren Prinz Christian I. (Christi-
an Paasche), Bauer Andreas (An-
dreas Nürrenberg) und Jungfrau
Viola (Volker Bell) zu Gast. Be-
gleitet wurden sie von Sascha
Bachmann (Adjutant des Prin-
zen), Heinz Kreuzberg (Adjutant
des Bauern), Sascha Finnenthal
(Adjutang der Jungfrau) und Prin-
zenführer Horst Geißler.

Rösrath for Future räumt auf: Al-
les, wo die Müllabfuhren nicht
drankommen, wollen die
Aktivist:innen per Hand und Zan-
ge am Sonntag nach Karneval auf-
sammeln - für Natur und Men-
schen.
Bonbon-Papiere, Dosen und Fla-
schen: Nach den Karnevalszügen
liegt viel Müll in den Straßen von
Rösrath, Forsbach und Hoffnungs-
thal. Rösrath for Future ruft des-
halb alle engagierten
Bürger:innen auf, sich an der Müll-
Sammelaktion zu beteiligen. Stra-
ßenecken, Büsche, Hänge und
Wiesen sollen wieder frei von Plas-
tik, Papier und Glas werden.
Wann: Sonntag, 18. Februar, von
15 bis 17 Uhr
Wo: Rösrath (Treffpunkt Sülztalp-
latz)

Forsbach (Treffpunkt Halfenhof)
Hoffnungsthal (Treffpunkt Rat-
haus)
Wer: Alle, die mithelfen wollen -
groß und klein!
Gerne mitbringen: Mülltüten,
Handschuhe, Müllzangen
Rösrath for Future gemeinsam mit
allen - für ein sauberes Stadtbild
nach den jecken Tagen!
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Sprayen für das
Selbstbewusstsein
Spenden aus dem Adventskalenderverkauf
geht an Jugendeinrichtung

Demonstration auf dem
Sülztalplatz
GfR war dabei -
............... „weil uns die Demokr „weil uns die Demokr „weil uns die Demokr „weil uns die Demokr „weil uns die Demokratie wichtig ist!“,atie wichtig ist!“,atie wichtig ist!“,atie wichtig ist!“,atie wichtig ist!“, so der  so der  so der  so der  so der VVVVVorstand einmütig.orstand einmütig.orstand einmütig.orstand einmütig.orstand einmütig.

„Rösrather Ruck gegen Rechts“ Foto: Kurps„Rösrather Ruck gegen Rechts“ Foto: Kurps„Rösrather Ruck gegen Rechts“ Foto: Kurps„Rösrather Ruck gegen Rechts“ Foto: Kurps„Rösrather Ruck gegen Rechts“ Foto: Kurps

Petra Keller-Wagemann und Hans Kautz besprechen das Graffiti-Pro-Petra Keller-Wagemann und Hans Kautz besprechen das Graffiti-Pro-Petra Keller-Wagemann und Hans Kautz besprechen das Graffiti-Pro-Petra Keller-Wagemann und Hans Kautz besprechen das Graffiti-Pro-Petra Keller-Wagemann und Hans Kautz besprechen das Graffiti-Pro-
jekt. Foto: Kurpsjekt. Foto: Kurpsjekt. Foto: Kurpsjekt. Foto: Kurpsjekt. Foto: Kurps

Von Helmut Kurps
(ku) -(ku) -(ku) -(ku) -(ku) - „Ich bin unendlich dankbar,
denn ohne solche Spenden sind
besondere Förderprojekte nicht
machbar“, so die Teamleiterin der
Stephansheider Kinder- und Ju-
gendeinrichtung in Rösrath, Pet-
ra Keller-Wagemann, beim Besuch
des Vorsitzenden „Gemeinsam für
Rösrath“ (GfR), Hans Kautz. Die-
ser brachte die frohe Botschaft,
dass ein vierstelliger Eurobetrag
als Erlös aus dem gemeinsamen
vorweihnachtlichen Adventskalen-
derverkauf mit Gewinnmöglich-
keiten der Interessengemein-
schaften Forsbach (IGF), Hoff-
nungsthal (IGH) sowie GfR der Ju-
gendarbeit gespendet werden soll.
Das dortige Jugendparlament hat-
te den Wunsch geäußert, ein Gaf-
fitiprojekt durchzuführen. Petra
Keller-Wagemann hat daraufhin
mit dem Kölner Künstler Lars Hor-
nung Kontakt aufgenommen, der
spontan bereit war, das Projekt
zu begleiten.
Die Gestaltung von großformati-
gen Kunstwerken auf dem Gelän-
de der Einrichtung ist für die Os-
terferien geplant. Darunter auch
an einer Wand, die nach bunten
Farben schreit, ein Kontrast im
dortigen Museum über Kriegsge-
fangene in Rösrath. Es werden
etwa 35 Kinder und Jugendliche

daran teilnehmen.
„Die jungen Menschen werden so
unter professioneller Anleitung in
kreativer Weise künstlerisch an
Themen wie Selbstdarstellung,
Identifikationsfindung und Team-
work herangeführt. Bilder, die sie
selbst mit Freude gestalten und
die bleiben, stärken das Selbst-
bewusstsein und das Vertrauen in
das eigene Leistungsvermögen“,
so die Pädagogin der Diakonie
Michaelshoven.
Auch Hans Kautz freut sich über
das Ergebnis und dankt im Na-
men der Organisatoren allen Käu-
fern für die damit verbundene
Spendenbereitschaft. Denn selbst
wenn jemand nichts gewonnen
hat, ganz sicher ist es für die Kin-
der und Jugendlichen ein großar-
tiger Gewinn!
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An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath

Telefon 0�22�05�/�10�71 
www.HausKleineichen.de

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale  Betreuung  
für ältere und jüngere 

Menschen.

„Nä, wat wor dat schöön!“
GfR übernimmt Organisation des Rosenmontagszuges

Schon bei der Zugplanung vill Spaß an dr Freud: das Dreigestirn mit Hans Kautz (li), Detlef Sander (Mitte) undSchon bei der Zugplanung vill Spaß an dr Freud: das Dreigestirn mit Hans Kautz (li), Detlef Sander (Mitte) undSchon bei der Zugplanung vill Spaß an dr Freud: das Dreigestirn mit Hans Kautz (li), Detlef Sander (Mitte) undSchon bei der Zugplanung vill Spaß an dr Freud: das Dreigestirn mit Hans Kautz (li), Detlef Sander (Mitte) undSchon bei der Zugplanung vill Spaß an dr Freud: das Dreigestirn mit Hans Kautz (li), Detlef Sander (Mitte) und
Frank Kuratle. Foto: GfRFrank Kuratle. Foto: GfRFrank Kuratle. Foto: GfRFrank Kuratle. Foto: GfRFrank Kuratle. Foto: GfR

Von Helmut Kurps
(ku) -(ku) -(ku) -(ku) -(ku) - „Schon bei den Vorberei-
tungen zum Rosenmontagszug
hatten wir viel Spaß“, so die bei-
den GfR-Vorsitzenden, Hans
Kautz und Frank Kuratle einmü-
tig. Nach der Auflösung der Orts-
gemeinschaft Rösrath (OGR) im
letzten Jahr hat diesmal GfR die
Vorbereitungen und Durchfüh-
rung des Rosenmontagszuges
übernommen.
Keine leichte Aufgabe für einen
„Kaltstart“, denn allein die Ab-
sprachen mit der Stadtverwal-
tung, der Feuerwehr, der Poli-
zei, dem Roten Kreuz, den Stadt-
werken und, und, und… es läuft
die Zeit. Da versteht der Karne-
val keinen Spaß, der Rosenmon-
tag wird nicht verschoben.
Diesmal war das Zugmotto „Büt-
ze, danze, laache - dat dät uns
all jlöcklich maache!“, heraus-
gegeben vom Karnevalskomitee
Rösrath (KKR). Es weiß, was die
Rösrather Narren wollen.
So gab es auch in diesem Jahr
jede Menge Anmeldungen für

den jecken Lindwurm. 27 große
und kleine Gruppen von Rös-
rather Karnevalsvereinen, Schu-
len, Kindergärten in fantasie-
vollen Kostümen, 15 beeindru-
ckende Fest- und Mottowagen
sowie 5 Musikgruppen. Rund
1000 Teilnehmer wollten es sich
nicht nehmen lassen, bei die-
sem närrischen Highlight dabei
zu sein.
Auch die Apotheke „Zur Post“
mit einer eigenen Gruppe an-
lässlich ihres 50jährigen und die
Forsbacher KG „Treue Elf“ an-
lässlich des 111-jährigen Beste-
hens. Da ist es Ehrensache, dass
letztere in diesem Jahr auch das
schmucke Dreigestirn mit Prinz
Christian (Christian Paasche),
Bauer Andreas (Andreas Nürren-
berg) und Jungfrau Viola (Volker
Bell) stellten. Für die Tollitäten
das Größte: „sich zum Sessions-
abschluß hoch auf dem Festwa-
gen bei all den jubelnden Je-
cken mit reichlich Kamelle und
Strüßjer für eine superjeile Zick
zu bedanken.“

Für den Rösrather Detlef Sander
war die Zugleitung eine Premie-
re. Galt es doch für den IT-Fach-
mann, das ganze Schmölzje zu
organisieren und zwar rein ana-
log. Von A wie Anmeldung bis Z
wie Zugende, und alles ehren-
amtlich, wie auch all die anderen
Helfer mit ihrem großen Einsatz.
Ihr aller Wunsch ist nur eines:
ein bunter ausgelassener Rosen-
montagszug, wo jeder Jeck so
sein darf, wie er möchte. Hans
Kautz, GfR-Vorsitzender: „Karne-
val ist nicht nur Brauchtum, Kar-
neval ist ein Lebensgefühl, denn
bütze, danze, laache - dat dät all
Jecke jlöcklich maache!“
Fotos vom RosenmontagszugFotos vom RosenmontagszugFotos vom RosenmontagszugFotos vom RosenmontagszugFotos vom Rosenmontagszug
unter wwwunter wwwunter wwwunter wwwunter www.gemeinsam-fuer.gemeinsam-fuer.gemeinsam-fuer.gemeinsam-fuer.gemeinsam-fuer-roes-roes-roes-roes-roes
rath.derath.derath.derath.derath.de
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StadtWerke Rösrath eröffnen fünfte Jahreszeit
Dreigestirne besuchen Kundenzentrum an der Hauptstraße
Der Donnerstag vor Weiberfast-
nacht ist im StadtWerke-Kalen-
der seit vielen Jahren schon für
einen ganz besonderen Termin
reserviert. Dann nämlich kom-
men das Kinderdreigestirn und
das große Dreigestirn der Stadt
Rösrath in das Kundenzentrum,
um gemeinsam mit den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern
der StadtWerke Rösrath den
Karneval zu eröffnen.
Auch in diesem Jahr zogen Kin-
derprinz Waisi, Bäuerin Amy und
Prinzessin Johanna mit ihren er-
wachsenen Pendants Prinz
Christian I., Bauer Andreas und
Jungfrau Viola von der KG Treue
Elf unter lautem Beifall und
Alaaf-Rufen bei den StadtWer-
ken ein.
„Ohne die StadtWerke, die uns
seit vielen Jahren tatkräftig un-
terstützen, wäre der Karneval
in Rösrath so nicht denkbar“,
freute sich Dr. Klaus Leitzgen, 2.
Vorsitzender des Förderkreises
Kinderdreigestirn Rösrath.
„Nicht nur, dass Ihr den Kinder-
dreigestirnen als Sponsor zur
Seite steht. Ihr sorgt auch dafür,
dass nach den Karnevalszügen
die Straßen schnell wieder sau-
ber sind.“ Für dieses Engage-

ment bedankte sich das Kinder-
dreigestirn mit Orden, die sie
an den Vorstand der StadtWer-
ke und einige Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter verliehen.
Prinz Christian I. schloss sich den
Dankesworten des Kinderdrei-

gestirns an. Auch er hob das En-
gagement der StadtWerke bei
den Karnevalszügen hervor und
betonte die langjährige Unter-
stützung der jeweiligen Rös-
rather Dreigestirne: „Wir freu-
en uns schon auf die Karnevals-

züge und dass wir dann von den
StadtWerken gesponsertes Wurf-
material verteilen können.“ Mit
seinen beiden Mitstreitern Bau-
er Andreas und Jungfrau Viola
verlieh er ebenfalls Orden und
Prinzenspangen.
„Der Besuch der Dreigestirne
gehört zu den schönsten Termi-
nen, die wir im Jahr haben“, freu-
te sich StadtWerke-Vorstand
Christoph Schmidt. „Als kom-
munalem, mit Rösrath tief ver-
bundenem Unternehmen ist es
selbstverständlich für uns, das
Brauchtum und insbesondere
den Karneval zu fördern und mit
dazu beizutragen, dass diese
Traditionen auch weiterhin ge-
lebt werden.“
Neben einer Spende für das Kin-
derdreigestirn hatte Christoph
Schmidt für die kleinen Tollitä-
ten noch eine Überraschung pa-
rat. Prinz Waisi, Bäuerin Amy und
Prinzessin Johanna überreichte
er karnevalistische Lämpchen
und Freibadmünzen.
Bei Berlinern und erfrischenden
Getränken konnten sich die Drei-
gestirne stärken, bevor es mit
einem dreifachen „Von Herzen
StadtWerke Alaaf“ zum nächs-
ten Auftritt weiterging.
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Johannespassion in der
Versöhnungskirche

Jahreshauptsammlung
Senioren Union Rösrath
Am 31. Januar fand die Jahres-
hauptversammlung der Senioren
Union Rösrath mit anstehenden
Nachwahlen statt. Als neuer Vor-
sitzender wurde der bisherige
Stellvertreter Mario Tischhäuser
einstimmig gewählt. Weitere Wah-

len waren die des Stellvertreters
Wolf-Dieter Thorwart und des Bei-
sitzers Peter Paul Kuczera.
Als Gastredner war der Landtags-
abgeordnete Martin Lucke anwe-
send und berichtete über Aktuel-
les aus der Landespolitik.

Tenor Daniel Tilch. Foto von An-Tenor Daniel Tilch. Foto von An-Tenor Daniel Tilch. Foto von An-Tenor Daniel Tilch. Foto von An-Tenor Daniel Tilch. Foto von An-
dreas Etterdreas Etterdreas Etterdreas Etterdreas Etter

Am 17. März bringen die Kan-
torei und der Kammerchor der
Ev. Gemeinde Volberg-Fors-
bach-Rösrath die berühmte Jo-
hannespassion von Johann Se-
bastian Bach zur Aufführung.
Ein stimmgewaltiges und an-
spruchsvolles Werk, für das bei-
de Chöre seit Ende letzten Jah-
res mit Feuereifer und großem
Engagement proben, um genau
300 Jahre nach der Urauffüh-
rung in Leipzig die Johannes-
passion von J. S. Bach in Rös-
rath auf die Kirchenbühne zu
bringen.
In den Gottesdiensten der Kar-
woche wird in den Kirchen an
das Leiden und Sterben Jesu er-
innert.
Die Leidensgeschichte, die Pas-
sion, so wie sie die vier Evan-
gelien berichten, hat ihren fes-
ten Platz in der Liturgie. Die
Vertonungen von Johann Sebas-

tian Bach bilden in der Barock-
zeit den Höhepunkt der Passi-
onsmusiken.
Mit insgesamt 17 Musiker*in-
nen aus Rösrath, Köln und
Bonn, die in der Spielweise der
barocken Musik sehr versiert
sind, bildet sich das Orchester
Rösrath Barock.
Der Konzertmeister ist Horst-
Peter Steffen.
Hinzu kommen namhafte
Solist*innen, die die Aufführung
sicher zu einem großen Ereig-
nis werden lassen.
Am 1. März beginnt der Vorver-
kauf. Eintrittskarten sind in der
Buchhandlung JUNIMOND, Rös-
rath, in der Apotheke Am Hal-
fenhof, Forsbach, sowie in der
Buchhandlung TILL EULENSPIE-
GEL, Hoffnungsthal, zu erwer-
ben.

JOHANNESPJOHANNESPJOHANNESPJOHANNESPJOHANNESPASSIONASSIONASSIONASSIONASSION
Johann Sebastian Bach, BWV 245
Sonntag, 17. März, 17 UhrSonntag, 17. März, 17 UhrSonntag, 17. März, 17 UhrSonntag, 17. März, 17 UhrSonntag, 17. März, 17 Uhr
Ev. Versöhnungskirche Rösrath
Hauptstraße 16, 51503 Rösrath
Daniel Tilch I Evangelist I Tenor
Ruth Fiedler I Sopran
Mareike Schellenberger I Alt
Konstantin Paganetti I Bass
Vincent Rendenbach I Christus-
worte I Bass
Kantorei I Kammerchor der Ev.
Gemeinde Volberg-Forsbach-Rös-
rath
Orchester Rösrath Barock
Katharina Wulzinger I Leitung

Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: 15 Euro I 5 Euro Schüler
und Studenten

AbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasseAbendkasse ab 16 Uhr I
Einlass:Einlass:Einlass:Einlass:Einlass: 16.30 Uhr
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Nähkurs im Projekt „Leben mit dem Tod“
Erinnerungen aus Kleidungsstücken der Verstorbenen erschaffen

Fotos: Institut DellanimaFotos: Institut DellanimaFotos: Institut DellanimaFotos: Institut DellanimaFotos: Institut Dellanima

Bergisch Gladbach. Im Rahmen
des DRK-Kooperationsprojektes
„Leben mit dem Tod - Trauernde
Familien begleiten“ hatten trau-
ernde Kinder, Jugendliche und jun-

ge Witwen jetzt die Möglichkeit,
an einem Nähprojekt teilzuneh-
men. Dabei wurden aus Kleidungs-
stücken des Verstorbenen neue
Dinge entworfen.
Einfühlsam und kompetent beglei-
tet wurde das Projekt von zwei
ehrenamtlichen Hobbyschneide-
rinnen, die die Arbeit des Projek-
tes „Leben mit dem Tod - Trau-
ernde Familien begleiten“ schon
seit vielen Jahren unterstützen.
Sie boten Hilfestellung, wo es nö-
tig war, denn eigene Nähfähig-
keiten mussten die Trauernden
nicht mitbringen.
Nachdem sich die 14 Teilneh-
mer*innen über die mitgebrach-
ten Kleidungsstücke und die Erin-
nerungen daran ausgetauscht
hatten, ging es auch schon an die
Arbeit.
Entstanden sind dabei Kissen, Ted-
dys, Sorgenfresser und Schlüssel-
anhänger aus Jeanshosen, T-
Shirts, Hemden und Sweatshirts.
Die neu erschaffenen Wegbeglei-
ter sollen dabei nicht nur eine
Erinnerung an den Verstorbenen
sein, sondern sollen gleichzeitig
auch einen Neuanfang symboli-
sieren, bei dem der Verstorbene

immer einen tröstlichen Platz ha-
ben wird.
„Alle waren am Ende dankbar und
froh über ihre eigenen Erinne-
rungsstücke, die eben nicht je-
mand anderes für sie genäht hat,
sondern die selbst hergestellt
wurden. Ganz ohne Vorkenntnis-
se“, schildert Projektleiterin Ste-
phanie Witt-Loers ihre Eindrücke.
„Das ist gelebte Selbstwirksam-
keit.“
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Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller

„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“ Foto: GÜF/„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“ Foto: GÜF/„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“ Foto: GÜF/„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“ Foto: GÜF/„Haustechnik ist nirgends besser aufgehoben als im Keller.“ Foto: GÜF/
Glatthaar KellerGlatthaar KellerGlatthaar KellerGlatthaar KellerGlatthaar Keller

Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der
die oberen Stockwerke von der
Heiz- und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stau-
raum bietet. „Ein Keller unter dem
Haus bietet viele Vorteile - und
sei der Keller noch so klein“, sagt
Dirk Wetzel, Vorsitzender der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Laut Rechnungen des Experten
können Häuslebauer mit einem
effizient geplanten Teilkeller 50
Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne ganz
auf die Vorzüge eines Kellers ver-
zichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-
ten, Warmwasserspeicher, Auto-
mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische An-

lagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im Grund-
riss mit eingeplant werden muss.
„Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und
wertvolle oberirdische Fläche an-
derweitig nutzen zu können, zum
Beispiel für ein Homeoffice“, so
Wetzel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche verur-
sachen, die im Keller weniger stö-
ren - vor allem dann, wenn das
kleine Untergeschoss ohnehin als
kompakter Nutzkeller und nicht,
wie bei Vollunterkellerungen heu-
te üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt
und sind häufig schon am ersten
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Wir bieten Modernisierung aus einer Hand! 

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Baustellentag fertig montiert.
Meist werden sie mit einer Größe
ab etwa 25 Quadratmetern Nutz-
fläche geplant, sodass neben den
haustechnischen Anlagen auch
noch mehr als genug Platz für
weitere Alltagsgegenstände wie
Getränkekisten, Konserven und
Gartenmöbel oder auch Winter-
reifen und eine Werkbank bleibt.
Nicht nur bei der Herstellung und
Montage sowie bei den Material-
kosten für Dämmung, Abdichtung
und Ausbau eines Minikellers
kommen Bauherren günstiger
weg als bei einer Vollunterkelle-
rung, sondern auch schon beim
Tiefbau: Weniger Erde muss aus-
gehoben, weniger Erdaushub be-
wegt und entsorgt werden. Meist
reiche für einen Teilkeller eine
Baugrube von 6,50 mal 6,50 Me-
tern. „In der Praxis haben sich
Teilkeller vor allem dann bewährt,
wenn ihre Grundfläche etwa ein
Drittel der Grundfläche des Hau-
ses ausmacht“, erklärt Kellerex-
perte Wetzel. Etwa zwei Drittel

des Hauses stünden dann auf ei-
ner Bodenplatte. Ein passgenau-
es Zusammenspiel aus Haus, Kel-
ler und Bodenplatte sei bei den
qualitätsgeprüften Keller- und
Bodenplattenherstellern mit dem
RAL-Gütezeichen „Fertigkeller“
sichergestellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine praxis-
taugliche Anbindung ans Versor-
gungsnetz des Hauses sowie eine
hinreichende Be- und Entlüftung
sind allerdings zu beachten. Prak-
tischerweise schließt zudem die
Kellertreppe an die Erdgeschoss-
treppe an. „Die Kellerexperten ar-
beiten im Zuge der individuellen
Planung verschiedene Möglichkei-
ten aus“, sagt der GÜF-Vorsitzen-
de und schließt: „Die Haustechnik
ist nirgends besser aufgehoben als
unter dem Erdgeschoss. Wer sich
also gegen eine Vollunterkellerung
entscheidet, sollte wenigstens ei-
nen kleinen Keller einplanen statt
gar keinen Keller.“ GÜF/FT
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Rheinisch-bergischen Tollitäten
sorgen für tolle Stimmung im Kreishaus
Größter Prinzenchor des Rheinlands beim traditionellen Tollitätempfang

Die rheinisch-bergischen Tollitäten sorgen für tolle Stimmung im Kreishaus. Foto: Joachim Rieger / Rheinisch-Die rheinisch-bergischen Tollitäten sorgen für tolle Stimmung im Kreishaus. Foto: Joachim Rieger / Rheinisch-Die rheinisch-bergischen Tollitäten sorgen für tolle Stimmung im Kreishaus. Foto: Joachim Rieger / Rheinisch-Die rheinisch-bergischen Tollitäten sorgen für tolle Stimmung im Kreishaus. Foto: Joachim Rieger / Rheinisch-Die rheinisch-bergischen Tollitäten sorgen für tolle Stimmung im Kreishaus. Foto: Joachim Rieger / Rheinisch-
Bergischer KreisBergischer KreisBergischer KreisBergischer KreisBergischer Kreis

Rheinisch-Bergischer Kreis. Das
Kreishaus war am Mittwoch vor Wei-
berfastnacht wieder einmal fest in
den Händen der rheinisch-bergischen
Jecken. Auf Einladung von Landrat
Stephan Santelmann kamen 17 Drei-
gestirne und Prinzenpaare, darunter
drei Kinderdreigestirne und ein Kin-
derprinzenpaar, aus dem gesamten
Kreisgebiet zum traditionellen Tolli-
tätenempfang.
Gemeinsam mit Radio Berg-Mo-
derator Markus Hendrich sorgte
der Landrat für Stimmung und ent-
lockte den närrischen Regenten
viele jecke Geschichten. Die gro-
ßen und kleinen Tollitäten berich-
teten über ihre Erlebnisse in der
Session und zeigten, mit welchem
Herzblut der Karneval in der Regi-
on gelebt wird. „Ich bin richtig
stolz, dass wir hier im Kreis so

ge gute Laune. Auch die Kleinen
sind ganz groß mit dabei - um die
Zukunft des Karnevals im Kreis
müssen wir uns keine Gedanken
machen“, versicherte Landrat Ste-
phan Santelmann.
Die „Blänk Notes“ und PrinzenchorDie „Blänk Notes“ und PrinzenchorDie „Blänk Notes“ und PrinzenchorDie „Blänk Notes“ und PrinzenchorDie „Blänk Notes“ und Prinzenchor
rockten den Saalrockten den Saalrockten den Saalrockten den Saalrockten den Saal
Was wäre Karneval ohne die richti-
ge Musik? Daher wurde der Emp-
fang traditionell durch die Sitzungs-
kapelle Katakombo begleitet, eine
Musikgruppe, deren Mitglieder in
verschiedenen Ämtern des Rheinisch-
Bergischen Kreises arbeiten. Verstär-
kung erhielten sie vom Musikverein
Einigkeit Olpe, der Musikgemein-
schaft Bechen und dem Musikverein
Dürscheid. Für gute Stimmung sorg-
te außerdem die Band „Blänk No-
tes“, die kölsche Hits wie „Nie mehr
Fastelovend“, „Schenk mir dein
Herz“ oder „Drink doch ene met“
zum Besten gab.
Die rund 200 Gäste, darunter Ver-
treterinnen und Vertreter aus den
kreisangehörigen Kommunen, Po-
litik und Medien, schunkelten und
sangen kräftig mit. Beim großen
Finale kamen alle zum rheinisch-
bergischen Prinzenchor zusammen
und sangen gemeinsam „Einmol
Prinz zo sin“ - ein wahrer Gänse-
hautmoment. Damit dieser nicht
nur im Großen Sitzungssaal des
Kreishauses spürbar war, wurde der
Song von Radio Berg aufgezeich-
net und wird so auch über die Gren-
zen von Bergisch Gladbach hinaus
für alle Jecken erlebbar.

VVVVViel iel iel iel iel Applaus für junge JeckApplaus für junge JeckApplaus für junge JeckApplaus für junge JeckApplaus für junge Jecke unde unde unde unde und
zahlreiche Gästezahlreiche Gästezahlreiche Gästezahlreiche Gästezahlreiche Gäste
Die jungen Jecken bekamen wie je-
des Jahr besonders viel Beifall. Die
Tollitäten aus Bergisch Gladbach-
Bensberg, Bergisch Gladbach-Heid-
kamp, Rösrath und Voiswinkel zeig-
ten bei ihren Auftritten, dass der
karnevalistische Nachwuchs schon
in den Startlöchern steht. Gemein-
sam mit den großen Jecken zeigten
sie sich einen Tag vor Wieverfastelo-
vend in Form. Mit ihrem Gefolge
gaben sie im Kreishaus einen Vorge-
schmack auf den Höhepunkt der Kar-
nevalszeit. Einen großen Auftritt leg-
te auch das Dreigestirn der Bergisch
Gladbacher Betriebsstätte der ge-
meinnützigen Werkstätten (GWK)
hin. Auch die Kreisverwaltung war
wieder vertreten: Prinz Philipp I.
(Löhe) vom Dreigestirn Oberodent-
hal arbeitet in der Ausländerbehör-
de.
Unter den Gästen befanden sich der
Bundestagsabgeordnete des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises, Dr. Her-
mann-Josef Tebroke, sowie Maik
Außendorf, der für Bündnis 90/Die
Grünen im Bundestag sitzt. Auch der
Landtagsabgeordnete Martin Lucke
war dabei. Neben zahlreichen Bür-
germeisterinnen und Bürgermeis-
tern sowie Vertreterinnen und Ver-
tretern der verschiedenen Fraktio-
nen schunkelte die Verwaltungsspit-
ze des Rheinisch-Bergischen Krei-
ses kräftig mit. Für die Versorgung
der zahlreichen Gäste mit Geträn-
ken sorgte die Erzquell Brauerei.

viele engagierte Tollitäten haben.
Denn ihr alle pflegt die bergische
Tradition und verbreitet jede Men-
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Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ geht in die
28. Runde
Dorfgemeinschaften können sich ab sofort bewerben
Rheinisch-Bergischer Kreis. Der
Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ geht in diesem Jahr
wieder an den Start. Bei der 28.
Auflage des Wettbewerbs kön-
nen sich Dorfgemeinschaften be-
werben, die das eigene Dorf vor-
anbringen, neue Ideen entwi-
ckeln und sich damit gut für die
Zukunft aufstellen wollen. Eine
Anmeldung zur Teilnahme am
Kreiswettbewerb ist ab sofort bis
zum 31. Mai möglich. Die Dorf-
gemeinschaften reichen ihre Be-
werbungen über die jeweilige
Stadt oder Gemeinde ein, die die-
se dann an den Kreis weiterlei-
ten. Bewerbungen können per
Post eingereicht werden: Rhei-
nisch-Bergischer Kreis, Ellen
Gürtler, Amt für Mobilität, Kli-
maschutz und regionale Projek-
te, Am Rübezahlwald 7, 51469
Bergisch Gladbach. Eine Anmel-
dung per E-Mail an standortent
wicklung@rbk-online.de
Im Rheinisch-Bergischen Kreis
kommt dem ländlichen Raum bei
der Zukunfts- und Standortför-
derung eine zentrale Bedeutung
zu. Der Wettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“, der alle drei Jahre

auf Kreisebene stattfindet, trägt
dabei wesentlich dazu bei, die
herausragenden Potenziale der
Dörfer im Kreis herauszustellen.
Ziel des Wettbewerbs ist es, die
vielfältigen Funktionen der Dör-
fer öffentlichkeitswirksam abzu-
bilden, gute Beispiele zu prä-
sentieren und dadurch Impulse
für die weitere Entwicklung des
ländlichen Raums zu geben. Die
Dörfer sollen angeregt werden,
ihre Strukturen zu erhalten und
im Sinne der Zukunftssicherung
weiterzuentwickeln, zum Bei-
spiel durch Maßnahmen, die die
Infrastruktur sowie die Wohn-
und Lebensqualität verbessern,
das wirtschaftliche und kultu-
relle Leben stärken, neue Ar-
beitsplätze schaffen oder die
Wettbewerbsfähigkeit fördern.
„Die Teilnehmerdörfer in den ver-
gangenen Wettbewerben haben
stellvertretend für viele weitere
Ortschaften unter Beweis ge-
stellt, dass die Dörfer im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis Zukunft
haben. Bei meinen Besuchen in
den Dörfern unseres Kreises bin
ich immer wieder beeindruckt,
mit welchem Engagement und

welcher Kreativität die Men-
schen ihr Zusammenleben ge-
stalten. Bald startet der Kreis-
wettbewerb in eine neue Runde
- und Sie sind herzlich eingela-
den, diese Chance zu nutzen,
um Ihre Ideen und Projekte vor-
zustellen“, so Landrat Stephan
Santelmann.

Informationsveranstaltung undInformationsveranstaltung undInformationsveranstaltung undInformationsveranstaltung undInformationsveranstaltung und
ExkursionExkursionExkursionExkursionExkursion
Eine Informationsveranstaltung
für interessierte Dorfgemein-
schaften findet am Donnerstag,
22. Februar, von 19 bis 21.30
Uhr im Landgasthof Lindenstu-
be in Kürten, Wipperfürther Stra-
ße 26, zu den Themen Kreiswett-
bewerb „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ und „Neue Mobilität im
Rheinisch-Bergischen Kreis auf
der Suche nach Partnerschaf-
ten“ statt. Die Veranstaltung
dient der Information und dem
Austausch mit und unter ehren-
amtlich engagierten Bürger-
innen und Bürgern. Um Anmel-
dung mit Angabe der Personen-
zahl per E-Mail an
standortentwicklung@
rbk-online.de wird gebeten.....
Der Auftakt des Kreiswettbe-
werbs 2024 beginnt mit einer
ganztägigen Exkursion am Sams-
tag, 16. März, in das Bundessil-
berdorf 2023 Nümbrecht-Ben-
roth im Oberbergischen Kreis.
Dort stellt die Siegergemein-
schaft ihre Leuchtturmprojekte
vor, gibt praktische Tipps und
berichtet von ihren Erfahrungen.
Interessierte können sich bis
zum 7. März mit Angabe der Per-
sonenzahl per E-Mail an
standortentwicklung@rbk-
online.de anmelden. Es stehen
begrenzt Plätze im Bus zur Ver-
fügung.

Zum Zum Zum Zum Zum WWWWWettbewerbettbewerbettbewerbettbewerbettbewerb
Der Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ fördert die ländliche
Entwicklung und unterstützt
Dorfgemeinschaften, die ihren
Ort mit Engagement und inno-
vativen Projekten fit für die Zu-
kunft machen. Alle räumlich ge-
schlossenen Ortschaften oder

Gemeindeteile mit überwiegend
dörflichem Charakter und bis zu
3.000 Einwohnerinnen und Ein-
wohnern sind eingeladen, sich
anzumelden. Auch Gemeinschaf-
ten von benachbarten Dörfern
mit insgesamt 3.000 Einwohne-
rinnen und Einwohnern können
am Wettbewerb teilnehmen. Für
die Bewertung wurden vier Kri-
terien festgelegt: Ziel- und Kon-
zeptentwicklung, wirtschaftli-
che Initiativen und Verbesse-
rung der Infrastruktur, soziales
und kulturelles Leben sowie
wertschätzender Umgang mit
Baukultur, Natur und Umwelt.
Dabei fließen auch der Gesamt-
eindruck und das harmonische
Zusammenspiel der Bereiche mit
in die Bewertung ein. Anhand
dieser Punkte beurteilt eine Jury
Ende August die teilnehmenden
Dörfer im Rahmen von Ortsbe-
sichtigungen.
Als Auszeichnung für eine er-
folgreiche Teilnahme am Kreis-
wettbewerb werden Geldpreise
in den Kategorien Gold, Silber
und Bronze vergeben sowie ver-
schiedene Sonderpreise verlie-
hen. Das Siegerdorf des Wett-
bewerbs nimmt für den Rhei-
nisch-Bergischen Kreis am Lan-
deswettbewerb 2025 teil. Im da-
rauffolgenden Jahr folgt der Bun-
deswettbewerb.
Die Unterlagen und weitere In-
formationen rund um den Wett-
bewerb stehen zum Download
unter www.rbk-direkt.de zur
Verfügung.
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Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven
Wenn Sinan Yildiz im Supermarkt
oder in der Drogerie einkaufen
geht, sieht er viele Produkte, an
deren Herstellung er mitgewirkt
hat. Genauer gesagt: Er arbei-
tet an den Verpackungen mit.
Sinan ist seit anderthalb Jahren
Azubi bei Graphic Packaging im
hessischen Kriftel. Das interna-
tionale Unternehmen mit welt-
weit rund 24.000 Mitarbeiten-
den ist auf Faltschachteln spe-
zialisiert, also Verpackungen
aus Karton. Zu den Kunden ge-
hören große Konzerne.
„Normalerweise macht man sich
ja keine Gedanken, wie eine Ver-
packung entsteht und worauf
man dabei achten muss“, sagt
Sinan, „aber nun sehe ich das
mit ganz anderen Augen.“
Der 17-Jährige absolviert eine
dreijährige Ausbildung zum
Packmittel-Technologen.
Danach wird er in der Lage sein,
Verpackungen am Computer zu
konzipieren, Muster zu erstel-
len, die Produktionsprozesse zu
steuern und die Qualität zu kon-
trollieren. Zur dualen Ausbildung
gehört der begleitende Unter-
richt an einer Berufsschule in
Lauterbach bei Fulda. „Ich hatte
diesen Beruf erst gar nicht auf
dem Schirm, als ich mich nach
dem Realschulabschluss orien-
tiert habe“, erzählt Sinan. Mehr
oder weniger zufällig stieß er
dann über eine Stellenanzeige
auf das Angebot von Graphic Pa-
ckaging. „Ein Glücksfall“, wie
er heute findet. „Die Arbeit ist
abwechslungsreich, kreativ und
herausfordernd. Es macht viel
Spaß, mit den hochmodernen
Maschinen umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer
der Klebemaschinen. Hier kom-
men die Kartonagen an, nach-
dem sie bedruckt und gestanzt
wurden. Nun werden sie in die
gewünschte Form gebracht und
durch den Klebevorgang entste-
hen die fertigen Verpackungen.
Sinans Aufgabe ist es, die Ma-
schine für die jeweiligen Pro-
dukte einzurichten und den
Durchlauf des Materials zu über-
wachen. „Man kann schon sehr
früh Verantwortung überneh-
men“, sagt der Azubi.

VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe In
der Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbran-
che bieten gute Entwicklungs-
und attraktive Verdienstmöglich-
keiten, zudem gelten sie als kri-
sensicher. Vor allem Faltschach-
teln liegen - als umweltfreundli-
che Alternative zu Plastikverpa-
ckungen - im Trend. Dennoch su-
chen die allermeisten Unterneh-
men Nachwuchskräfte, weil das
Berufsbild noch wenig bekannt
ist. Azubis werden daher fast
immer übernommen und können
mit guten Aufstiegschancen rech-
nen. Welche Ausbildungsberufe
infrage kommen, erfährt man
unter anderem auf der Website
des Fachverbandes Faltschach-
tel-Industrie (FFI). Hier ist auch

eine komplette Liste der 75 Un-
ternehmen zu finden, die der Ver-
band repräsentiert. Fazit: Die

meisten davon bilden aus - es
lohnt sich also, Kontakt aufzu-
nehmen. (akz-o)

Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten
viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und tech-
nisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnennisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeichnen
beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-obeide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-o
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Kollegen mit Wau-Effekt
Tipps und nützliche Regeln für den Umgang mit Bürohunden

beinige Kollegen. Doch damit Hun-
de und Team gerne zur Arbeit gehen,
bedarf es einiger Vorbereitungen und
klarer Rahmenbedingungen - mit
Rücksichtnahme auf allen Seiten.

Eine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für Bürohunde
Die Zahl der Arbeitgeber, bei denen
Hunde mit zur Arbeit dürfen, ist stark
gestiegen. In der Elmshorner Zen-
trale von „Das Futterhaus“ etwa sind

Bürohunde nicht mehr wegzuden-
ken. Für das gute Miteinander von
Mensch und Tier hat der Zoofach-
händler klare Rahmenbedingungen
geschaffen und sich Unterstützung
durch den erfahrenen Hundetrainer
Marc Engelhardt gesichert. Regeln
sind vor allem in größeren Büroge-
bäuden wichtig, wenn viele Men-
schen und verschiedene Hunde auf-
einandertreffen. Dazu zählen Aspek-
te wie Gesundheit, Sozialverträglich-
keit und Grundgehorsam. Engelhardt
hält dazu, unter anderem bei „Das
Futterhaus“, Bürohundeprüfungen
ab. Bei seiner Arbeit achtet der Hun-
detrainer vor allem auf die Bindung
zwischen Mensch und Tier. Der Hund
soll aufmerksam bei seinem Men-
schen sein und Grundkommandos
wie „Sitz“, „Bleib“, „Platz“ und „Bei
Fuß“ beherrschen. Darüber hinaus
müssen Bürohunde grundsätzlich
Menschen gegenüber aufgeschlos-
sen und freundlich reagieren sowie
über einen längeren Zeitraum auf
ihrem Platz liegen bleiben können.
Gegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmen
Für das gute Miteinander sollte
besonders auf Menschen Rücksicht
genommen werden, die Angst vor
Hunden haben, Allergien aufweisen
oder keine Erfahrung im Umgang
mit den Tieren haben. Hunde, bei
denen bestimmte Verhaltensmuster
stark ausgeprägt sind, wie zum Bei-
spiel Herdenschutzhunde, sind
mitunter für den Büroalltag nicht
geeignet. Noch ein wichtiger Tipp:
Läufige Hündinnen sollten in ihrer
heißen Phase zu Hause bleiben, um
den Bürofrieden mit anderen Hun-
den nicht zu beeinträchtigen. In den
Büros von „Das Futterhaus“ ist man
glücklich über die Bürohunde und
die Unterstützung durch den Tier-
trainer. 19 Vierbeiner haben aktuell
die Prüfung erfolgreich absolviert.
„Uns war es wichtig, auch die Be-
dürfnisse von Mitarbeitenden ohne
Hund wahrzunehmen und natürlich
die der Hunde selbst“, erklärt Ge-
schäftsführer Andreas Schulz das Zer-
tifizierungsprogramm. Die positive
Wirkung zeigt sich in vielfacher Hin-
sicht, ob bei „Social Walks“ in der
Mittagspause oder mit der guten
Stimmung, die ein Hund verbreitet,
wenn er morgens freudig mit we-
delndem Schwanz zur Arbeit kommt.
(DJD)

Studien bescheinigen Bürohunden
eine positive Auswirkung auf das Ar-
beitsklima und das Wohlbefinden der
Mitarbeitenden. Viele Unternehmen
öffnen daher ihre Bürotüren für vier-
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Karrierechancen in der
digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen
in der IT-Branche durchstarten

Ohne funktionierende Hard- und
Software funktioniert in der digita-
lisierten Welt von heute nichts mehr.
Entsprechend gut sind die Beschäf-
tigungsperspektiven in der Digital-
branche. Die Stimmung ist positiv,
jedes dritte IT-Unternehmen plant
Neueinstellungen, hat eine Umfra-
ge des Branchenverbandes Bitkom
zum Jahresbeginn 2023 ergeben.
Die Prognosen sind damit besser
als in der Gesamtwirtschaft.
Allerdings wird es für die Arbeitge-
ber immer schwerer, geeignete Be-
werber zu finden. So geben 70 Pro-
zent der Firmen an, Probleme bei
der Stellenbesetzung zu haben.
Damit verbinden sich attraktive
Chancen auch für Quereinsteiger
und Arbeitssuchende, die sich durch
gezielte Weiterbildungen für die
Aufgaben in der Digitalwirtschaft
qualifizieren möchten.
Bildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, die Ent-
wicklung von Internet-Anwendungen
oder Cloudcomputing: Qualifizierte
Verstärkung ist in den unterschied-
lichsten Bereichen der digitalen Welt
gefragt. Interessenten können also
ihren persönlichen Stärken und Vor-
lieben folgen, wenn sie sich für eine
Qualifizierung entscheiden. Weiter-
bildungsanbieter wie das 2016 ge-
gründete Digital Career Institute füh-
ren eine Vielzahl praxisorientierter
Kurse durch, die Eintrittshürden sind
bewusst niedrig. Eine Beratung ist
bundesweit möglich, die Teilnehmen-
den werden individuell betreut und

können Coachings nutzen. Die Kur-
se selbst finden virtuell statt, sodass
die Teilnahme flexibel von zu Hause
möglich ist. Das Institut hat mit kom-
petenten Referenten bereits weit
über 100 Kurse mit mehr als 3.000
Studierenden erfolgreich abge-
schlossen. Die Kurse sind zertifi-
ziert und werden von der Agentur
für Arbeit sowie dem Jobcenter an-
erkannt. Interessant für Arbeitssu-
chende: Durch einen Bildungs- oder
Vermittlungsgutschein können sie
von einer 100-prozentigen Kosten-
übernahme der Qualifizierungskos-
ten profitieren.
Direkter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur Praxis
Schon während der Qualifizierung
ist es sinnvoll, die nächsten Karrie-
reschritte zu planen. Deshalb bein-
halten die Kurse nicht nur praxis-
orientierte Lerninhalte zu aktuel-
len Fachthemen, sondern auch die
Möglichkeit, eigene Erfahrungen in
der Branche zu sammeln. Eine
zweimonatige Praktikumsphase
zum Abschluss hilft dabei, sich auf
den Arbeitsalltag vorzubereiten.
Unter www.digitalcareerinstitute.org
etwa gibt es ausführliche Informati-
onen, eine Übersicht aller Kurse und
eine Kontaktmöglichkeit. Abgerun-
det werden die Qualifizierungsan-
gebote durch das sogenannte Hi-
ring-Netzwerk: Über 600 Unterneh-
menspartner bieten offene Stellen
im Kreis der Kursabsolventen an und
können somit Vakanzen schneller be-
setzen. Die Vermittlungsrate liegt
bei über 80 Prozent. (DJD)

Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-
einsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung
gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/
ShutterstockShutterstockShutterstockShutterstockShutterstock
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024Freitag, 01. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.02.2024 um 10 Uhr26.02.2024 um 10 Uhr26.02.2024 um 10 Uhr26.02.2024 um 10 Uhr26.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Nähmaschine, Gemälde, Geigen, Arm-
band-, und Taschenuhren, Schmuck...
0163 4089522

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
MFMFMFMFMFA A A A A Azubi (w/m/d) /Mitarbeiter/inAzubi (w/m/d) /Mitarbeiter/inAzubi (w/m/d) /Mitarbeiter/inAzubi (w/m/d) /Mitarbeiter/inAzubi (w/m/d) /Mitarbeiter/in
gesuchtgesuchtgesuchtgesuchtgesucht

Angiologische Fachpraxis in Köln-Rath
sucht Mitarbeiter/in (auch fachfremd)
und bietet eine Ausbildungsstelle zur
MFA an. Kontakt:
bewerbung@angiokoeln.de

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Schmuck
etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

MietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesucheMietgesuche
2-Zi-Wohnung Lohmar Zentrum2-Zi-Wohnung Lohmar Zentrum2-Zi-Wohnung Lohmar Zentrum2-Zi-Wohnung Lohmar Zentrum2-Zi-Wohnung Lohmar Zentrum

 Zuverlässige nette Mieterin mit
Sohn(6) sucht baldmöglichst 2-Zi-Whg,
gerne Schulnähe, bis 800€ warm.
Tel: 0163-1320398
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Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Apotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/HeumarApotheke Rath/Heumar
Rösrather Str. 588, 51107 Köln, 0221 861050

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Montag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. FebruarMontag, 19. Februar
St. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-ApothekeSt. Johannis-Apotheke
Siebenmorgen 18, 51427 Bergisch Gladbach, 02204/925020

Dienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. FebruarDienstag, 20. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Mittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. FebruarMittwoch, 21. Februar
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath, 02204/71010

Donnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. FebruarDonnerstag, 22. Februar
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstr. 66, 51491 Overath, 02206/2857

Freitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. FebruarFreitag, 23. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Samstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. FebruarSamstag, 24. Februar
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath, 02206/3155

Sonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. FebruarSonntag, 25. Februar
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Montag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. FebruarMontag, 26. Februar
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath, 02204/73588

Dienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. FebruarDienstag, 27. Februar
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath, 02205-910966

Mittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. FebruarMittwoch, 28. Februar
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstr. 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Donnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. FebruarDonnerstag, 29. Februar
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Schloßstr. 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/588110

Freitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. MärzFreitag, 1. März
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Samstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. MärzSamstag, 2. März
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Schloßstr. 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/588110

Sonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. MärzSonntag, 3. März
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln, 02203/52213

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen,
Herrenhöhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert,
Wahlscheider Straße 23 A,
52797 Lohmar-Wahlscheid,
0177/2192074
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Frühjahrsputz 2024 in Rösrath
StadtWerke suchen Mitmacher
Wilden Müllkippen und wegge-
worfenem Unrat geht es am 13.
April in Rösrath wieder an den
Kragen. Die StadtWerke Rös-
rath laden alle Rösratherinnen
und Rösrather - groß und klein
- ein zur großen Frühjahrsputz-
aktion. Ausgestattet mit Hand-
schuhen und Müllsäcken wer-
den Freiwillige dann wieder
dafür sorgen, dass Rösrath fit
für den Frühling wird. Wie in
den Vorjahren machen sich

Schulen und Kindergärten in
den Tagen vor dem eigentlichen
Frühjahrsputz auf den Weg, um
die Gegend rund um ihre Ein-
richtungen zu säubern. Außer-
dem laden die StadtWerke im
Anschluss an das große Müll-
sammeln wieder zu einem ge-
meinsamen Ausklang ein.
Seit 2002 findet diese Aktion in
Rösrath statt, seit 2012 orga-
nisieren die StadtWerke den
Frühjahrsputz. Sie versorgen

die Müllsammlerinnen und
Müllsammler mit Müllsäcken
und Handschuhen, holen die
vollen Säcke ab und organisie-
ren als kleines Dankeschön ei-
nen gemeinsamen Abschluss
mit Speis und Trank auf dem
Baubetriebshofgelände in Ve-
nauen.
Insgesamt knapp 25.000 Men-
schen haben sich bislang am
Frühjahrsputz beteiligt. Rund
20 Kubikmeter Müll werden
dabei jedes Jahr im Stadtge-
biet gesammelt.
„Mit dem Frühjahrsputz wollen
wir insbesondere jüngere Men-
schen für das Problem wilder
Müllkippen sensibilisieren“, so
StadtWerke-Vorstand Chris-
toph Schmidt. „Tagtäglich lan-
det viel Abfall in der Natur. Lee-

re Coffee-to-go-Becher, Fast-
food-Verpackungen, Zigaret-
tenkippen, aber auch Schad-
stoffe wie Ölkanister, alte Kühl-
schränke und vieles mehr wer-
den oft achtlos an den Straßen-
rand geworfen oder in der Na-
tur entsorgt. Das sieht nicht nur
unschön aus. Es belastet vor
allem die Umwelt und ist eine
Gefahr für die Gesundheit von
Mensch und Tier.“
Der Frühjahrsputz am 13. April
beginnt um 9.30 Uhr und endet
mit dem gemeinsamen Aus-
klang um 12.30 Uhr. Interessier-
te werden gebeten, sich recht-
zeitig bei den StadtWerken
Rösrath anzumelden - entwe-
der telefonisch unter 02205/92
50 593 oder per Email an
info@stadtwerke-roesrath.de.


